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[LEHRSATZ 24 .]

jg. 6s. Wenn man auf dem Durchfneßbr AB eines Kni¬

fes , oder aufcleJJ 'en Verlängerung , in einem willkührli-

'ekelt Punkte D oder d ein Perpendikel errichtet , md

zieht von dem einen lindpunkte des Durchmeffers z.B.

von A aus , grade Linien , welche die Kreislinie in

Punkten F, das Perpendikel in Punkten G oderg durch-

fchneiden , fo find die Rechtecke aus je zwey Abfclmit-

ten AFund AG gleich dem Rechtecke aus dem Durch-

tneßer AB und dem Abfchnitt AD dejjelben, der am

Punkte A anliegt , und jene Rechtecke find insgt-

'Jamntt untereinander gleich.

Man liehe FB , fo ift der Winkel AFB ein Win¬

kel int Halbkreife , mithin ein rechter , und fo auch

fein Nebenwinkel BFg . Ueberdem find die Winkel

bey D und d , der Vorausfetzung gema'fs rechte.

Für Perpendikel welche auf dem Durchmejftr felißf

oder auf deffen Verlängerung über B hinaus auffiel™,

lind daher die beyden Winkel D und F oder d undF,

aufanimengenomrnen zwey rechten gleich , daher fick

um das Viereck BDGF oder BdgF ein Kreis befchreibtn

*H- 27' läfst * , worin F.G, BD oder gF , dB Sehnen find, die

fich verlängert im Punkte A - durchfehneiden , daher

ikts AF x AG = AB x AD , fo wie AF x Ag —ABX

7* c'**Ad ift *•'

Für Perpendikel , welche auf der VerYangtrunî

Durckn/rffers über A hinaus errichtet find , Hehn!<"'

Schenkel der rechten Winkel bey F und d' über der-

felben Grundlinie Bg' , daher auch in die fem f ^ Bl
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P ) d' , g' Punkte in einer Kreislinie * , und F'g' , Bd.' * II,S
Sehnen find , die fich jetzt aber innerhalb des Kreifes
im Punkte A durchfchneiden , fo dafs auch für diefen

Fall ftets AF ' x Ag' — AB x Ad ' ift.

Für ein Perpendikel , welches im Endpunkte des
DutcbmejfersB . auffleht , und daher zugleich eine Tan¬
gente des Kreifeiiß , ift A7 x -)'F = 7B2* , überdem A72 " 33.
= 7B2 AB2, folglich auch , wenn man Gleiches von
Gleichem abzieht , Ay x AF = AB2 *. * £.

Wo alfo auch auf dem Durchmefler oder auf def-

fen Verlängerung , das :Perpendikel aufftehe , und wie
man auch aus dem Punkte A grade "Linien nach dem
Kreife und dem Perpendikel gezogen haben möge , im¬
mer Ift das Rechteck aus den beyden Abfchnitten einer
folchen Linie AF , oder Ag , oder F'g , demRechteck
AB X AD , oder AB X Ad etc . gleich , daher auch bey
demselben Kreife und für daffelbe Perpendikel (für die
AB und AD von gegebner und unveränderlicher Grö.
fse find ) jene Rechtecke AF x AG etc. insgefammt unter
einander gleich feyn muffen.

Folgerung 1. Steht das Perpendikel auf dem
Durchmeffer felbß auf , fo durchfehneidet es die Kreis¬
linie in irgend einem Punkte E , und dann ift AE2 =
AB x AD *. Mithin iß in diefem Fall jedes der Reclzt-
tcke AFx AG = /4£2 , und folglich die Sehne AE die min.
Jen Proportionallinie zwifeben je ztoey Abjchnitten AF und
AG; welches eine artige Verallgemeinerung der Aus-
fage in Lehrfatz 22 Zufatz I ift . Wenn man folglich

durch den einen Endpunkt irgend einer Selm AE einen
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Durehni 'Jfer , und durch den andern ein Perpendikel uj

diefem Durchmeffer zieht , fo iß die Sehne AE die mittlen

ProportwnaUinie zwifchen jeder andern Sehne, die äurcl

den Punkt A gebt , und dem an A anliegenden Stück dtt-

felben , das durch den Perpendikel abgefchnitten wiri

(Hugeaü Horol . Ofciliat . p . 49 . Edit . 1673O

*ig 63. K) Befchreibt man mit ÄE um A einen Kreis,

welcher die Linien AF in Punkten H durchfehneidet;

fo find folglich auf ihnen allen von A aus drey ftetig

proportionale Stücke AG , AH , AF abgefchnitten , da

AE 2 ss AH 2 = AG y AF ift . ( Greg . III . 39 .)

*%<«». ß ) Zieht man FE , fo entlieht ein Dreyeck FEG,

aus detfen Spitze nach der verlängerten Grundlinie,

•eine grade Linie EA fo gezogen ift , dafs EA2 = .-GA

X FA ift . Folglich verhält iich ftets GE * : FE2 = GA

*ao.;z.5 : FA *.

Folgerung 2- Verlängert man ' eine Sehne AF,

bis fie in 7 die Tangente durchfehneidet , welche den

Kreis im entgegengefetzten Endpunkte des Durch-

meflets durch A berührt ; fo ift allemal der Durchme§«

die mittlere Proportionallinie zwifeben der Sehne AF

der verlängerten Sehne 4g , weil nach unferm Be*"'s

AF X Ar % AB 2 ift . Fällt man von F auf dielen

Durchmeffer das Perpendikel FS, fo ift überdem AP-

♦aj.Z.i . Ab X A£*,und es verhält (ich daher AS : A7 = AF:A»

= AB ; Ar , oäsv AFund AB find zwey mittlere Proport»

nollinien zwifeben AS und Ay ; ein Satz worauf fichm('

«hanifche Vorrichtungen gründen lallen, -um vi ^
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gegebnen Linien zwey mittlere ProportionalÜmen zu

finden* (Greg . III . 17.) *2i -Z4»

Folgerung 3. Wenn man durch einen gegebne»

PunktA willkührlich grade Linien zieht , und auf diefe»

avey Punkte F und G fo nimmt , daß ein Rechteck aus den

Abfcbnitten AF , AG fiets einerky Fläcbenraum , z. B. dem

gegebnen Räume S gleich iß ; fo muß 1) falls der geo-
metrifche Ort des einen diefer Punkte G eine grade

Linie EE von gegebner Lage iß , der geometrifche Ort

des zweyten Punktes F eine Kreislinie von gegebner

Große und Lage feyn : und 2) falls umgekehrt der Ort des

Punkts Feine gegebne Kr eislinie iß , die durcb den

gegebnen Punkt A geht , der geometrifche Ort des
zweyten Punktes G eine grade Linie von gegebner Lage

jeyn. _ Man falle nemlich in Fall 1 von A auf die ge¬

gebne Linie EE ' ein Perpendikel AD , verwandle den

gegebnen Raum S in ein Rechteck über AD , und neh¬
me auf AD oder deffen Verlängerung , AB gleich der

Höhe diefes Rechtecks , fo dafs AD X AB = S wird,
und befchreibe dann um AB als Durchmeffer eine Kreis¬

linie; fo , behaupte ich , ift diefe der geometrifche Ort

der Endpunkte F . Denn erftens wird diefe Kreislinie

von jeder Linie die durch den Punkt A geht , die ein-

lige Tangente ?AK ausgenommen , in A und einem

iweyten PunkteFdurchfchnitten * ; die Tangente aber *;n .'J2t

fleht auf dem Durchmeffer AB fenkrecht * , läuft folg - »^ ,

lieh mit der gegebnen Linie EE' parallel ! * , und jede * j '
andre Linie durch A durchfehneidet nothwendig auch
EE' in irgend einem Punkte G , weil fonft durch einen

?«nktA mit einer gegebnen Linie EE' verfehiedn*
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*l2 4-z ~Parallellinien möglich wären *. Zweytens ift furjerJt
durchfchneidende Linie nachunferm Lehrfatz AFxAG

== AD X AB = S weshalb alle Punkte F der fo be-

i 'chriebnen Kreislinie die verlangte Eigenfchaft haben,
aber kein Punkt aufserhalb derfelben . — Verwandelt

man umgekehrt in [Fall 2 den gegebnen Raum S in ei«

Rechteck über dem Durchmeffer AB , nimmt AD,der

Höhe diefes Rechtecks gleich , und errichtet durchD

auf AB ein Perpendikel EE ' ; fo ift diefes der Ort der

Punkte G , grade aus denfelben Gründen . In dieftai

Fall darf man jedoch die Beftimmu/ig nicht JÜberfehn,

dafs der gegebne Punkt A in der gegebnen Kreislinie Ufa

fall . Denn ift diefes nicht der Fall , und liegt er inner¬

halb desKreifes , fo werden wir in der Folge fehn, dafs

derOrt j,der Punkte G keine grade Linie , fondern gleich

r-r r falls eine Kreislinie ift *.
L-1.24t -l
Anm.

Dieftr intereffante Satz wird in Apollonias ebwn Cm««

I . g und 9 Fall 1. folgendermafsen ausgedrückt : „ Wenn<«'

einem gegebnen Punkte A , auf einer graden Linie zwey Sri*

AF , AG abgefchmtten werden , welche ein gegebnes Reckteci
enthalten , und der Endpunkt des einen Stücks G eine derW

nach gegebne grade Linie EE' berührt , fo berührt der Endpunkt

F des andern Stücks einen der Lage nach gegebnen Umkreii;

ein Ausdruck der keine Nacachmung verdient . Die Analyfe1*1

Simfon in Fall 1 läuft darauf hinaus , dafs wenn G ein Punk»1

der gegebnen Linie EE' ift , und es foll AF x AG == c

»22, fc^ x. AB feyn , F , G , D , B Punkte in einer Kreislinie *, folä'»-1

wenn man FB zieht , die Winkel bey F undD gleich , und<M

ein rechter ift , auch bey F ftets rechte Winkel feyn muffen, |

der folcher Winkel fleht aber auf der gegebnen Linie AB, ^ '
•»»ich "ift der Orr der Punkte F eine Kreislinie üb «rAB als
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rfer beschrieben' \ Die Analyfis in Fall s jiegt am Tage. — 36,
Mehrere anajoge Sätze, findet man im nächßen Buche.

Zufatz I . k ) Nimmt man dagegen auf jeder^ lP ^ *
Sf/i» ? ^ F , aus einem gegebnen Punkte A im Umfan.
{eeines gegebnen Kreifss gezogen wird , einen Punkt G fo ,
iltifs das Rechteck aus den beyden Abfchnitten einem gegeb¬
en unveränderlichen Raum gleich iß , AG x GF = S ; f»
iß der geometrifche Ort der Punkte G , eine
Kreislinie , welche mit der gegebnen concentrifih iß.
Denn ift G ein Punkt von der bedungenen BefcharFen-
lieit, und man zieht durch ihn einen Durchmefler HI,
fo ift erftens AG X GF = HG x Gl * , und zweytens . *
weil der Durchmefler in C gleich und in G ungleich
gethelit ift , HG x Gl = CI * — CG2 *. Mithin mufs 'u .Us.
AG xGF = S = CI * — CG 2 oderCG 2 = CI 2— S leyn.
Nun aber ift der Kreis , alfo auch das Quadrat über def»
fen Halbmefter , CP , mithin auch CG gegeben und un¬
veränderlich , und daher der Ort der Punkte G eine
Kreislinie , die mit der Seite eines Quadrats = Cl 2— S
s/sHalbmeffer, um den MittelpunktG befchrieben wird.
Der Ort ift unmöglich , wenn S < CI 2ift ; da in derThat

jedes Rechteck aus den beyden Abfchnitten einer Seh¬

ne kleiner als das Quadrat des .Halbmeffers feyn
mufs *. , _•ju .Z.i,

ß ) Nimmt man auf den Verlängerung e » der
Sehnen AF , welche ans dem Punkte A in einer gegebnen
Inislinie gezogen find , Punkte g fo , dafs die Rechtecke
AgXgF =z S find , und zieht von g durch den Mittel,

Punkt gH' ; fo ift erftens Ag x gF= H'g x gl' *» S, *ss. 2,
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■V zweytens H 'g X gl ' == Cg2 — CI' 2 * , folglich Cf =

S -f CI' 2, alfo wiederum der Ort der Punkte g eine mit

der gegebnen concentrifcbe Kreislinie , deren Halimtfer

in diefem Fall die Seite eines Quadrats S -f CI2 ift,und

die alfo den gegebnen Kreis einfchliefsr.

Diefe brauchbaren Oerrer , werden bey Apollonius nick

ausdrücklich aufgeführt. Man fieht leicht , dafs der letztere On

auch für den Fall gilt , wenn g auf der Verlängerung der Sehn;

über A hinaus liegt , und Ag' Xg' F = S ift.

Z u f a t z II . k) Da für jedes Perpendikel auf dem

Durchmeffer AB oder auf deffen Verlängerung , erlttns

nach dem Pythagoreifchen Lehrfatze AG a =AD2+

GD 2* » oder AG X AG = AD x AD + GD 2 unchwef

tens nach unferm jetzigen Lehrfatze AG X AF —ADx

AB ift ; fo mufs , wenn man Gleiches von Gleichem

abzieht , auch , falls G im Kreiß liegt , alfo AF > AGiil,

a q x GF = AD xDBx GD2 feyn ,falls hingegen ^ wj«t-

halb des Kreifes liegt , alfo AF < Ag ift , AgXgF ^ gä̂ J

xdB , wo das obere Zeichen gilt , wenn d aufserhalbd«

Kreifes liegt , das untere , wenn d noch im Kreifefa'l

.indem in diefem letztern Fall Ad 2 um das Rechtecke

X dB kleiner als Ad x AB , folglich diefes Rechteck

noch von gd 2 abzuziehn ift.
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tintreZeichen gilt , je nachdem d aufserbalb oder inner,
halb des Kreiies liegt.

7 ) Zieht man daher von irgend einem Punkte g au¬
ßerhalb des Kreifes ein Perpendikel gd nac ]i einem be¬
liebigen Durchmeffer AB oder nach deffen Verlänge¬
rung , und zugleich irgend eine den Kreis in H und I
duichfchneidende Linie ; fo ift immer , falls das Per¬
pendikel gd auf d«m Durhmeffer felbfl : auffleht , alfo d
im Kreile liegt , od * — Ad X dB = Ag x gF = Hg X
gl *, falls hingegen das Perpendikel gd auf der Verlän¬
gerung des Durchmeffers aüffteht , gd 2 Ad X dB
= AgxgF = HgXgI . (Greg . III . 87 .) —- Ift G ein
hinkt im Kreife , fo iit AD V DB ~ - GD2 = AG x GF =
Hg x gl . (Apollonius ebne Oerter lt . 8- 9 « Zu Q

[LE HRSATZ 25 .]

Wenn man durch einen beliebigen Punkt M einerFig. Sj,
Sehne AH, oder durch irgend einen Punkt m in de.
ren Verlängerung, eine grade Linie MD oder und pa¬
rallel mit der Tangente AK, welche durch den einen
EndpunktA die/er Sehne geht, zieht, fo werden auf
jeder andern graden Linie, welche durch den Punkt
Ageht, und daher den Kreis in einem zweytenPunk¬
teF, die Linie MD oder md hingegen in Punkten
Goderg durchfchneidet*, zwey Stücke AF und AG*j4.f.| .
oierAgfo abgefchnitten, dafs die Rechtecke AFX.AG
insgefammt dem Rechteck AH X AM, und daher auch
untereinander gleich find.

Bb
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